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Die Säkularisationsthese gehört zum Kern-
bestand soziologischer Theorieentwürfe und
geht in ihren wesentlichen Aussagen bis auf
die Klassiker der Soziologie zurück. Ange-
sichts der unübersehbaren bleibenden Rele-
vanz des Religiösen auch unter den Bedin-
gungen der Moderne mehren sich die Stim-
men, die der bislang weithin als gültig an-
erkannten Säkularisierungsthese kritisch ent-
gegentreten und den oft behaupteten Zusam-
menhang zwischen Modernisierung und Sä-
kularisierung bestreiten. Sie glauben, eindeu-
tige Signale einer Rückkehr des Religiösen in
den letzten Jahren beobachten zu können. Da-
bei stellt sich allerdings die Frage, ob dem
unbestreitbaren Aufmerksamkeitsgewinn re-
ligiöser Themen in der Öffentlichkeit und der
gestiegenen Nachfrage nach Spiritualität ein
Relevanzgewinn des Religiösen in der indivi-
duellen Lebensführung entspricht.

Nach Pollack spricht die empirische Evi-
denz nicht für eine Wiederverzauberung
durch Religion. Die Prozesse der Modernisie-
rung – so Pollacks Kernaussage zur Säkulari-
sierung – haben einen letztlich negativen Ein-
fluss auf die Stabilität und Vitalität von Religi-
onsgemeinschaften, religiösen Praktiken und
Überzeugungen und vermindern die Bedeu-
tung der Religion für die Lebensführung der
Menschen. Die Stärke der Säkularisierungs-
theorie erkennt Pollack darin, dass sie die
komplexen Kontextbedingungen, unter de-
nen Religion in der Gegenwart wirkt, ins
Blickfeld rückt und eine Vielzahl von religiö-
sen und kirchlichen Veränderungsprozessen
besser als andere Theoriemodelle wie z. B.
das ökonomische Markmodell oder die Indi-
vidualisierungsthese zu beschreiben vermag.
Religion und Moderne verhalten sich nicht in-
kompatibel zueinander. Sie stehen zueinan-
der in einem grundsätzlichen Spannungsver-
hältnis.

Es ist nach Pollack nicht richtig, dass die
Säkularisierungstheorie nur Prozesse der Si-
gnifikanzabschwächung von Religion zu deu-

ten vermag. Prozesse der Modernisierung
können mit Prozessen religiöser Vitalisierung
auch Hand in Hand gehen. In Abkehr von
einem expansiven Leistungs-, Steigerungs-
und Forschrittsdenken wenden sich Bevölke-
rungsteile vor allem der jüngeren Generation
zunehmend den sanften Techniken der Selbst-
findung und esoterischer Spiritualität zu.

Im Zeitverlauf ist von einer Zunahme der
Akzeptanz von ausserkirchlichen alternati-
ven Formen der Religion auszugehen. Sie
markieren einen Gestaltwandel der Religion
von institutionalisierter, traditional und sozi-
al abgestützten Vorstellungen und Ritualen
hin zu mehr individualisierten, diffusen, er-
lebnisorientierten, wenig verbindlichen, syn-
kretistischen Ideen und Praktiken. Der Rück-
gang traditioneller Religiosität, ausgedrückt
in Konfessionszugehörigkeit, Kirchgang und
Gottesglaube, wird aber nicht durch den Auf-
schwung ausserkirchlicher Religiosität ausge-
glichen. Religion bleibt nicht für das Individu-
um in gleichem Masse bedeutsam und sie ver-
ändert nicht nur ihre Gestalt. Die Positions-
verluste der institutionalisierten und traditio-
nellen Sozialformen von Religion, insbeson-
dere des Christentums, können die zweifel-
los an Bedeutung gewinnenden ausserkirch-
lichen Religiositätsformen nicht kompensie-
ren. Empirische Studien belegen, dass in der
Verschiebung von traditioneller zu nichttradi-
tionellen Inhalten des Religiösen zugleich ei-
ne Abnahme in der individuellen Relevanz
einhergeht. Sofern man darauf schaut, was
die Menschen von sich sagen und was sie
glauben, was sie tun und wie sie ihr Den-
ken, Fühlen und Handeln interpretieren, in-
sofern man also die individuelle Ebene in den
Blick nimmt, lässt sich nach Pollack ein ge-
nereller Bedeutungsaufschwung von Religion
nicht feststellen. Der in der Presse immer wie-
der zu lesende Satz: «Die Kirchen leeren sich,
aber Religion boomt» stimmt nicht.

In der vorliegenden Publikation führt Pol-
lack theoretisch und empirisch die religions-
soziologische Diskussion um das Säkularisie-
rungstheorem im Buch ‹Säkularisierung – ein
moderner Mythos? Studien zum religiösen
Wandel in Deutschland› (2003) fort. Erneut
fragt er danach, was die Säkularisierungsthe-
se besagt und was sie nicht besagt, beschreibt
die religiösen Wandlungsprozesse in West-
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und Osteuropa und erläutert, welchen Reli-
gionsbegriff er seinen empirischen Analysen
zugrunde legt. Neu fragt er nach alternati-
ven Modellen zur Erklärung religiöser Wand-
lungsprozesse und beschäftigt sich empirisch
mit dem Phänomen ausserkirchlicher alterna-
tiver Religiosität. Weitere bedeutsame Aspek-
te der gegenwärtigen religiösen Lage werden
thematisiert in den Überlegungen zum gesell-
schaftlichen Ort der Kirchen in der westli-
chen Moderne, zu den Grenzen der religiösen
Pluralisierung und in den Analysen der indi-
viduellen Bindung an die Kirchen, von Kir-
chenaustritten und -eintritten, am Beispiel der
evangelischen Kirchen in Deutschland. Dar-
über hinaus behandelt Pollack die Umorien-
tierungsprozesse im deutschen Protestantis-
mus unmittelbar nach dem Zweiten Weltkrieg
ebenso wie die religiösen Umbrüche im west-
deutschen Protestantismus der 60er und 70er
Jahre und den dramatischen Zusammenbruch
kirchlicher Bindungen in der früheren DDR.
Den Abschluss bilden Studien zum Wandel
des evangelischen Abendmahlverständnisses
seit der Reformation und zur Entwicklung
des Kontingenzbegriffs im Mittelalter und in
der Neuzeit. In einem abschliessenden Exkurs
präsentiert Pollack Überlegungen zum Begriff
und Phänomen der Konversion aus religions-
soziologischer Perspektive. Die vorliegende
Publikation ist eine Sammlung von mehr oder
weniger überarbeiteten, bereits publizierten
Aufsätzen des Autors.
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